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Rundschreiben   I/2004
Landesrahmenvertrag gemäß § 93 d BSHG, Leistungstyp 13 - A 10 (Integrative Kindertagesstätten)
Regelung zur pauschalen Vergütung der Leistungen ab dem 01.08.2004
Sehr geehrte Damen und Herren,
Grundlage dieser Regelung ist der Rahmenvertrag gemäß § 93 d BSHG (RV), Leistungstyp 13 - A 10 (Integrative Kindertagesstätten) wonach die dort näher definierte Leistung mit einer Pauschale vergütet wird.

Am 28.06.2004 hat ein Gespräch zur weiteren Verfahrensweise für die Zeit ab dem 01.08.2004 stattgefunden. Die Vertreter der LIGA, der kommunalen Spitzenverbände und des KSV haben sich wie folgt geeinigt:
- Eine notwendigerweise einvernehmliche Änderung des Rahmenvertrages noch für das Jahr 2004 ist von den Vertragsparteien nicht beabsichtigt, so dass die Leistungen der Eingliederungshilfe in den Integrativen Kindertagesstätten unverändert bleiben und auch weiterhin bis zum 31.12.2004 pauschal abgegolten werden. Ansonsten müsste nach einhelliger Auffassung der Rahmenvertrag durch die nach § 22 RV einzuberufende Kommission geändert und neu vereinbart werden.
- Grundsätzlich lässt das KiFöG den Bereich der Eingliederungshilfe unberührt, wie sich auch aus § 17 Abs. 3 KiFöG ergibt. Dies macht deutlich, dass die Eingliederungshilfe nur den behinderungsbedingten Mehraufwand abdecken kann und soll. Aufgrund der Zuordnung der Verpflegungskosten zu den Leistungen des KiFöG bzw. des SGB VIII ergibt sich ein geringer Änderungsbedarf. Die Pauschale, mit der bislang die Leistung vergütet wurde, wird lediglich um die Verpflegungskosten reduziert.
- In der bisherigen Pauschale des Leistungstyps 13 - A 10 (Integrative Kindertagesstätten) in Höhe von 30,15 € für das Jahr 2004 sind Personalaufwendungen für eine volle Stelle (Ganztagsangebot) und Sachkosten enthalten. Der Anteil für die Personalkosten liegt bei 80 %, der für die Sachkosten bei 20 %. In diesen Sachkosten sind Aufwendungen für sonstige behinderungsbedingte Aufwendungen, pauschalierte Fahrtkosten für Fahrten bis zu 10 km und Verpflegungsaufwand enthalten. 

- Die Verpflegungskosten werden mit 2,00 € verpflegungstäglich angesetzt. Dies entspricht einem angemessenen Durchschnitt der ermittelten Kosten für ein Mittagessen und die Getränkeversorgung. Daraus ergibt sich bei 218 Belegungstagen eine Reduzierung der Pauschale um 1,19 €.

- Die Pauschale ab dem 01.08.2004 wird einvernehmlich auf 28,96 € festgelegt.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen

Rabe



An 


- die Leiter/innen der Sozialämter der Landkreise und der kreisfreien Städte 


- die kommunalen Spitzenverbände


- die LIGA der Wohlfahrtspflege











Bearb.: Herr Rabe


Tel.: 	0385/ 3031 – 381


Fax: 	0385/ 3031 – 383


e-mail:	Rabe@ksv-mv.de


AZ: 	KSV-VD KiFöG


Schwerin, 30.06.2004
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